
Das DLR im Überblick

Das DLR ist das Forschungszentrum der Bundesrepublik 
Deutschland für Luft- und Raumfahrt. Wir betreiben Forschung 
und Entwicklung in Luftfahrt, Raumfahrt, Energie und Verkehr, 
Sicherheit und Digitalisierung. Die Deutsche Raumfahrtagentur 
im DLR ist im Auftrag der Bundesregierung für die Planung 
und Umsetzung der deutschen Raumfahrtaktivitäten zustän-
dig. Zwei DLR Projektträger betreuen Förderprogramme und 
unterstützen den Wissenstransfer.

Global wandeln sich Klima, Mobilität und Technologie. Das 
DLR nutzt das Know-how seiner 54 Institute und Einrichtun-
gen, um Lösungen für diese Herausforderungen zu entwickeln. 
Unsere 10.000 Mitarbeitenden haben eine gemeinsame Missi-
on: Wir erforschen Erde und Weltall und entwickeln Technolo-
gien für eine nachhaltige Zukunft. So tragen wir dazu bei, den 
Wissens- und Wirtschaftsstandort Deutschland zu stärken.
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Nationales Erprobungszentrum
für Unbemannte Luftfahrtsysteme

Bei der Bewältigung der beschriebenen Herausforderungen 
nimmt das das Nationale Erprobungszentrum für Unbe-
mannte Luftfahrtsysteme (UAS) eine zentrale Rolle als Weg-
bereiter für die zukünftige Forschung und Entwicklung hin-
sichtlich neuer UAS-Technologie im DLR sowie für externe 
Partner ein. Aktuell forscht das DLR deutschlandweit an  
verschiedenen Standorten am Thema unbemanntes Fliegen 
jeweils mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen.

 UAS Technology Advancement

 UAS Traffic Management (UTM)

Nationales 
Erprobungszentrum 
für Unbemannte 
Luftfahrtsysteme

 UAS Acceptance and Environment

 UAS Safety and Security
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Mit dem Nationalen Erprobungszentrum für Unbemannte 
Luftfahrtsysteme wird ein Testzentrum geschaffen, in dem 
Fähigkeiten und Kompetenzen der Entwicklung unbemannter 
Luftfahrtsysteme (UAS) gebündelt werden. Das Erprobungszent-
rum ermöglicht die Vernetzung von Wissenschaft und Industrie 
zur Weiterentwicklung von UAS-Technologien zur Weiteren-
wicklung von UAS-Technologien und setzt dabei folgende 
Schwerpunkte:

• Test & Validierung
• Zertifizierung
• Demonstration
• Training
• Dienstleistung & Beratung

Mehr Komplexität erfordert mehr Zusammenarbeit

Die Nutzung von UAS in einem wirtschaftlichen Maßstab und  
deren gemeinsamer Betrieb in Lufträumen mit bemannten 
Fluggeräten stellt sowohl Forscher, Hersteller und Anwender 
als auch den Gesetzgeber vor neue Herausforderungen. Rein 
technische Aspekte sowie komplexe juristische und verfahrens-
technische Fragestellungen sind zu untersuchen und neu zu 
regulieren. Die Teilsysteme Vehikel, Flugführung und gesetzliche 
Regularien müssen im Verbund betrachtet, erprobt, validiert 
und zertifiziert werden. Hierfür bietet das Erprobungszentrum 
die idealen Rahmenbedingungen.
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Urbane Testinfrastruktur (in Planung)

•  Modellstadt mit  
 verschiedenen Maßstäben
•  Flexible Gebäudekonfigurationen
•  Vorbereitung für Messtechnik

Bürogebäude Erprobungszentrum

• Büros und Besprechungsräume  
 für wissenschaftliche Mitarbeitende
• Arbeitsbereiche des UAS-Forschungsplateaus
• Ruheräume (Schlafmöglichkeiten)  
 für die Projektnutzung

Tower

•  Flexible Projektarbeitsplätze
•  Besprechungsräume für die 
 Projektnutzung (inkl. Video- 
 konferenzmöglichkeiten)

Hauptgebäude

• Konferenzzentrum
• Labore
• Missionskontrollzentrum

Betriebsgebäude

• Feuerwehr
• Sicherheitstechnik
• Sitz der Betriebsgesellschaft

Kommunikations-/ 
Navigationssysteme  
und Datenlinks:

• S-Band-Datenlink
• Telemetrie-Datenlinks  
 (433 Mhz/2,4 GHz) 
• First-Person-View Anlage
• Experimentelle GBAS-Bodenstation
• LTE, 5G (in Planung)
 
Tracking

• MLAT-System
• FLARM
• Visuelle Flugbahnvermessung  
 (Kinetheodoliten)
 
Kalibrier- und Testsysteme

• GPS-Repeater und -Simulator in  
 jeweiligen Testvorbereitungsbereichen
• Mobiles Hardware-In-The-Loop-System
• Kalibriersysteme (für luftfahrt- 
 technische Komponenten,  
 Kamerasysteme, GPS etc.)

Bodenstations- und  
Missionskontrollzentren

• Stationär: im Hauptgebäude  
 mit bis zu 8 Arbeitsplätzen
 Mobil: im Schutzcontainer  
 und Van mit bis zu  
 4 Arbeitsplätzena
• Dokumentationssysteme  
 (Video- und Kameratechnik,  
 Chase-Plattfom)
• Flight-Termination-Data-Link
• Funknetzwerk für Testbetrieb
• Sicherheitseinrichtungen für  
 Bodenstations-Teams
 
Flughafenspezifische  
Infrastrukturen

• Start- und Landebahn  
 2,5 km Asphalt, 800 m Gras
• ATC-Infrastrukturen (Tower)
• Wettersystem Kat MET 2/3

UAS-Werkstatt

• Stell- und Hangarflächen
• Individuelle Projektbereiche
• Metall-, Kunststoffverarbeitung
• Elektronik-Werkstatt
• Besprechungsraum

Nationales Erprobungszentrum
für Unbemannte Luftfahrsysteme 

Übersicht Standort und Infrastruktur 
am Erprobungszentrum

UAS-Erprobung 

DLR-Mitarbeitende

Projekte und Forschung

Flughafenbetrieb

Service


